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Seit Ende Juni kein warmes Wasser -
Mieter in Vorsfelde sind stinksauer

Vermieter LEG repariert Fernwärmerohre - Politik hat sich eingeschaltet

LEG-Mitarbeiterin sei zur
nächsten Ortsratssitzung einge-
ladenworden.MichaelMetz lud
auch die Anwohner zur nächs-
ten Sitzung am 23. Oktober um
18.30 Uhr ins Schützenhaus ein.
Auch Felix Becker sprach von
einem nicht „hinnehmbaren
Zustand“. „Mietrechtlich ist das
nicht haltbar, deswegen wollen
wir hier vermitteln.“ Michael
Metz dämpfte aber die Erwar-
tungshaltung: „Wir können nur
versuchen,Druck zumachen, so
wie Sie jetzt hier Druck ma-
chen.“
Maximilian Kreft, PR-Refe-

rent der LEG-Immobilien teilte
auf WAZ-Anfrage mit, dass die
gestarteten Tiefbauarbeiten
rund zwei Wochen andauern.
„Die Reparaturen an den Lei-
tungen zu den jeweiligenObjek-
ten werden anschließend ausge-
führt. Darüber hinaus werden
nach Abschluss dieser Arbeiten
noch weitere Reparaturen an
den Heizungsanlagen der Ob-
jekte durchgeführt, um eine
nachhaltige Verbesserung der
Situation für unsere Mieter zu
gewährleisten“, so Kreft.
Für die Mieter in der Her-

mann-Löns-Straße und Zum
Heidgarten gebe es bereits gute
Nachrichten. „Hier werden der-
zeit schon erste Arbeiten durch-
geführt, die unabhängig vonden
oben genannten Maßnahmen
sind. Sollten diese Arbeiten
planmäßig abgeschlossen wer-
den, steht unseren Mietern in
diesen Objekten wieder warmes
Wasser und Heizung zur Verfü-
gung.“

lichkeiten“ spreche, habe sie
schlichtweg entsetzt.
Die Wassertemperatur habe

in den vergangene Wochen
nicht über 26 Grad gelegen.
Durch die Dämmung der Häu-
ser komme hinzu, dass sich bei
feuchter Luft in den Wohnun-
gen Schimmel bilde, auch wenn
eine Dauerbelüftung eingebaut
wurde.
Ähnliches berichtet Mieter

Marco Pede, er wohntwie Simo-
ne Hänisch am Lüneburger
Ring. „DasWasser ist nicht kalt,
aber auch nicht heiß. Ich habe
kürzlich 28 Grad gemessen.“
Mit einem süffisanten Lächeln
teilt er mit: „Für Januar 2025 ist
vonder LEGeineMieterhöhung
angekündigt worden.“
Auch eine andere Mieterin,

die anonym bleiben wollte, be-
richtet von einerMieterhöhung.
„Wo geht das Geld hin?“, fragt
sie. Offenbar werde es nicht ge-
nutzt, um die Wärmeversor-
gung in Ordnung zu halten. Die
Mieter fragen sich: Wie ist das
mit den Reparaturkosten? „Wer
garantiert uns, dass die Kosten
nicht auf die Nebenkostenab-
rechnung addiert werden“, fragt
Manuel Braasch, der in der Her-
mann-Löns-Straße wohnt.

LEG hat Mieterhöhung
angekündigt
„Wir hatten uns zunächst raus-
gehalten,weil es umprivatrecht-
licheDinge ging.Mittlerweile ist

es so, dass rund 1.200Menschen
aus Vorsfelde betroffen sind,
rund zehn Prozent des Ortsteils.
Da kann die Politik nicht mehr
wegschauen“, sagt Michael
Metz.
Alle Fraktionen hätten sich

getroffenundwolltendieBürger
nicht allein lassen. Auch Metz
habe versucht, die LEG telefo-
nisch zu erreichen. „Man wollte

mich zunächst abwimmeln“, so
Metz. Die Kommunikation der
Wohnungsgesellschaft bezeich-
nete er als „unterirdisch“. Er riet
den Anwohnern einen Rechts-
beistand hinzuzuziehen, das sei
auch als Mietergemeinschaft
möglich.
Letztlich habe er aberKontakt

zu Christina Preissler vomKun-
denservice bekommen. Die

rund 60 Mieter der LEG waren in Vorsfelde zu einem treffen mit der ortspolitik erschienen. seit Mo-
naten haben die Menschen im Quartier kein warmes Wasser. Foto: Boris Baschin

Vorsfelde. Es droht zu einer un-
endlichen Geschichte zu wer-
den: Mieter am Lüneburger
Ringund anderenbenachbarten
Adressen ärgern sich seit Mona-
ten über ihren Vermieter. In ei-
nigen Gebäuden der LEGWoh-
nen GmbH kommt seit 22. Juni
kein warmes Wasser mehr aus
dem Hahn. Was im Sommer
noch verkraftbar schien, wird
zum bevorstehenden Winter
zum Problem: Die Heizung
funktioniert nicht und dieMen-
schen sitzen in kalten Wohnun-
gen. Die LEG ist aber geworden:
In der Wilhelm-Busch-Straße
habendieArbeitenanderdefek-
ten Fernwärmeleitung begon-
nen.
Jüngst versammelten sich

rund 60 Mieter aus dem Quar-
tier in der Nähe der Baustelle.
NebenMichaelMetz, Fraktions-
sprecher der CDU im Ortsrat
Vorsfelde, war auch Bürgerver-
treter Felix Becker (SPD) er-
schienen. Die beiden Kommu-
nalpolitiker bekamen den Frust
der Mieter hautnah mit. „Ich
will hier mal etwas mitteilen“,
sagt eine junge Frau. Sie hält ein
Kind auf demArm. „Ich bin erst
kürzlich hierhergezogen, ich
wusste nicht, was hier los ist. Ich
habe für 6000 Euro eine Küche
gekauft.“ Plötzlich laufen der
Mutter Tränen über dasGesicht.
Jemand reicht ein Taschentuch.
Sie fährt fort: „Wenn ich nach
einem langenArbeitstag imRet-
tungsdienst einfach nur heiß
duschen möchte und meinen
Sohn baden möchte, dann geht
das nicht.“Auf ihrerArbeitsstel-
le wolle sie nicht duschen, ob-
wohl das möglich wäre. Vor al-
lem junge Familien leiden unter
der Situation. Mieterin Jacque-
line Severitt aus der Hermann-
Löns-Straße berichtete, dass sie
ihre drei kleinen Kinder zum
Baden zu ihrer Mutter in den
Landkreis Gifhorn bringe. „Die
Badewanne hier kann ich nicht
benutzen, sie ist eiskalt.“

Wut, Frust und Tränen - Mie-
ter wollen endlich eine Lö-
sung
Hunderte Beschwerde-Anrufen
müssen inzwischen aus Vorsfel-
de in der Zentrale der LEG
Wohnen, eingegangen sein. Be-
sonders ärgern sich die Mieter
über die bisherigen Reaktionen
der Wohnungsgesellschaft mit
Sitz in Düsseldorf, die in Wolfs-
burg mehr als 1.100 Wohnun-
gen vermietet. „Es ist ein katast-
rophalerZustand“, schimpftAn-
wohnerin Simone Hänisch.
Dass die LEG von „Unannehm-
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